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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Die Kinder hatten genügend
Platz zum Spielen, Tische und
Stühle waren über den Platz ver-
streut. „Das ist ja wie auf der Plaza
in Spanien“, schwärmte ein Besu-
cher, ganz angetan vom „estilo de
vida español“ – dem spanischem
Lebensgefühl mitten in Cuxha-
ven. (jt)

Tänzer und Musiker der galizi-
schen Dudelsackgruppe „Xuven-
tude Galega“ Lebensfreude pur.
„Das Ganze können wir nur
durch Unterstützung unserer Mit-
glieder auf die Beine stellen“, so
Roberto Barroso. Der Platz war
für eine Fiesta dieser Größenord-
nung grandios.

fangen“, erzählte sie und ihre
braunen Augen strahlten. Ohne
Zugabe durften die Tänzerinnen
nicht von der Bühne.

Ebenso leidenschaftlich prä-
sentierten sich auch die Zumba-
Tänzerinnen von Songül Junge
und von Zumba Altenwalde. Mit
Leib und Seele verkörperten die

für die süße Seite des Genusses
gebacken.

Roberto Barroso ist Vizepräsi-
dent des „Centro Cultural Gallego
de Cuxhaven“. Vereinspräsident
Francisco José Alvarez weilt der-
zeit in Spanien. Seit 2014 ist der
neue Vorstand im Amt. „Wir sind
ja von der Neufelder Straße, wo
auch der Verein gegründet wor-
den ist, in die Hermann-Allmers-
Straße umgezogen“, so Roberto
Barroso. „Der spanische Kultur-
verein hatte auch immer Fußball-
mannschaften, die im Verein Rot-
Weiss Cuxhaven als ‘Rot-Weiss
III’ integriert waren“, erzählte er.
„Immer zum Beginn des Sommers
feiern wir unser Sommerfest ‘Fies-
ta de primavera’. Die Feier ist eine
Präsentation der spanischen Gas-
tronomie und der spanischen Kul-
tur. Unser ganzer Stolz ist unsere
Flamenco-Gruppe ‘Alegria’.“

Große und kleine Flamenco-
tänzerinnen brachten spanisches
Temperament auf die Bühne, ihre
Kostüme waren echte Hingucker.
Trainerin ist Susana, auch aus der
Familie Sotelo. In ihren Venen
pulsiert spanisches Blut, Tanzen
ist ihr Leben. „Ich selbst habe mit
drei Jahren mit Flamenco ange-

CUXHAVEN. Laue Sommernächte
auf der Plaza und das bunte Trei-
ben auf der Rambla vereinen Le-
bensfreude, Genuss und Sommer-
lachen. Das alles konnten die Be-
sucher auf der „Fiesta da primave-
ra“ des „Centro Cultural Gallego
de Cuxhaven“ auf der Kampfbahn
an der Hermann-Allmers-Straße
erleben. Um die 500 Menschen
tanzten, sangen und feierten das
Leben.

Die Mitglieder des Cuxhavener
Vereins hatten Spanien auf den
Teller gezaubert, wie die Tortilla
Española, die Königin der spani-
schen Nationalgerichte. In der
riesigen Paella-Pfanne schmurgel-
te es, dass es eine Freude war. Ma-
risa hatte die gelb leuchtende,
dampfende Paella zubereitet, Va-
nesa und Teresa servierten. Alle
drei haben den gleichen Nachna-
men: Sotelo. Auf dem Holzkohle-
grill drehte und wendete Manuel
aus Vigo Sardinas. „Sie werden
einzeln auf den Punkt gegart und
man verspeist sie mit Haut und
Haar“, lachte er. Zum „Runter-
spülen“ gab es selbst gemachten
Sangria. Doch spanische Küche
kann nicht nur herzhaft. Wunder-
bare Kuchen hatten die Mitglieder

Flamenco ist Ausdruck des Lebens. Die Flamenco-Gruppe „Alegria“ ist der ganze Stolz des „Centro Cultural Gallego
de Cuxhaven“. (r.) Heiß begehrt: Marisa hatte die Paella zubereitet, Vanesa (li.) und Teresa (r.) servierten. Fotos: Tonn

Leidenschaft und Lebensfreude wie auf Spaniens Plaza
„Fiesta da primavera“ des „Centro Cultural Gallego de Cuxhaven“ begrüßte den Sommer mit spanischem Temperament

Kritik am Wespa-Konzept
Filialen bieten künftig nur eingeschränkten Service – Politiker klagen: Das geht zulasten älterer Kunden

Von Klaus Mündelein

BREMERHAVEN/KREIS CUXHAVEN. Die
Kritik am neuen Filialkonzept der We-
spa hat nicht auf sich warten lassen.
Dass die Filialen künftig nur noch teil-
weise mit Servicepersonal besetzt sind
oder wie im Fall der Filialen Debsted-
ter Weg und Spaden ab September
komplett ohne Mitarbeiter im Schal-
terraum betrieben werden, sorgt für
Gegenwind.

Ab 11. Juli wird nur noch jede
zweite Filiale der Weser-Elbe-
Sparkasse (Wespa) mit Serviceper-
sonal besetzt sein, um Kunden bei
täglichen Geldgeschäften zu hel-
fen. Damit die Einschränkungen
gleichmäßig aufs Filialnetz verteilt
werden, gibt es eine Tandemlö-
sung. Je zwei Filialen wechseln
sich ab: Während die eine besetzt
ist, bleibt der Schalterraum der an-
deren geschlossen. Die Präsenz-
zeiten werden damit ausgedünnt,
aber verteilt auf alle Filialen. In al-
len Filialen werden ab 11. Juli die
veränderten Öffnungszeiten gel-
ten.

Die Tandempaare sind Dorum
und Nordholz, Loxstedt und
Wulsdorf, Beverstedt und Hagen,
Cadenberge und Otterndorf, Hem-
moor und Lamstedt, Langen und
Bad Bederkesa (mit Debstedter
Weg bis 1. September), Lehe und
Leherheide (mit Spaden bis 1. Sep-
tember), Hauptbahnhof und
Schiffdorf. Laut Wespa sind die
Tandems mit ihren Servicezeiten
so gewählt worden, „dass ein Kun-
de nahezu an jedem Tag in der
Woche in jeweils zumutbarer Ent-
fernung“ einen Standort mit Perso-

Service im Schal-
terraum wird es
in vielen Wespa-
Filialen nur noch
zeitlich einge-
schränkt geben.
Die Filiale im
Debstedter
Weg wird es ab
September so-
gar nur noch als
Selbstbedie-
nungsfiliale ge-
ben.
Foto: Hartmann

nal auffinden könne. „Mit dem
Tandemmodell haben wir eine
Lösung gefunden, trotz der
schwierigen Rahmenbedingungen
und des veränderten Kundenver-
haltens in der Fläche präsent zu
bleiben“, sagt Wespa-Chef Peter
Klett. Mit den Rahmenbedingun-
gen ist der Vormarsch des Online-
bankings gemeint. Die digitalen
Angebote seien in den vergange-
nen Jahren ausgebaut worden.
Die Mehrheit der Girokonten
wird online geführt.

bieten.“ Die Wespa geht hinge-
gen davon aus, dass auch immer
mehr ältere Kunden die Online-
kanäle nutzen werden. Außer-
dem gebe es viele Ruheständler,
die flexibler als Berufstätige auf
die geänderten Zeiten reagieren
könnten. Das Tandemmodell sei
nicht mit Personalabbau verbun-
den, sagt Unternehmensspreche-
rin Ninia Käckenmester. Die Mit-
arbeiter würden nun verstärkt bei
der Beratung zur Verfügung ste-
hen.

Geldgeschäfte, sagt Hartmut
Drechsler, SPD-Fraktionsvorsit-
zender im Ortsrat Spaden. Auch
die älteren Bürger hätten bisher
die Filiale in Spaden genutzt. De-
nis Ugurcu, CDU-Fraktionschef
in Schiffdorf, ergänzt: „Ich habe
das Gefühl, dass die Wespa seit
mehreren Jahren ihren gesell-
schaftlichen Auftrag vergisst,
nämlich breiten Bevölkerungs-
schichten Möglichkeiten zu ge-
ben, am Zahlungsverkehr teilzu-
nehmen und Geldanlagen anzu-

Allerdings sind viele ältere Bür-
ger überhaupt nicht online unter-
wegs und wollen ihre Geldge-
schäfte weiterhin in der Filiale ab-
wickeln. Das ist auch Kernpunkt
der Kritik des Spadener Ortsbür-
germeisters Björn Rieke (CDU):
„Gerade für einen so großen Ort
wie Spaden mit einer hohen Al-
tersstruktur ist eine Filiale mit An-
sprechpartnern vor Ort für ältere
Kunden zwingend erforderlich.“

Der Mittelstand in Spaden be-
nötige einen Anlaufpunkt für

CUXHAVEN. Für Oberbürgermeister
Uwe Santjer ist der 2. Juli 2022 ein
ganz besonderer Tag. Dann wird der
„Tag des Sports Niedersachsen“ in
Cuxhaven ausgetragen.

„Liebe Cuxhavenerinnen und
Cuxhavener, liebe Sportlerinnen
und Sportler, lie-
be Gäste Cuxha-
vens,

lange mussten
wir auf diesen
besonderen Mo-
ment warten,
jetzt dürfen wir:
Darum freue ich
mich auch umso
mehr, Sie end-
lich zum Nieder-
sächsischen Tag des Sports 2022
in Cuxhaven willkommen heißen

ren, sportlich Ambitionierte und
Neueinsteiger. Sie bekommen
eine große Bandbreite des sportli-
chen Angebots vorgeführt, was
Cuxhaven und das Cuxland alles
zu bieten hat.

Denn das ist das Ziel: für den
Sport zu werben und Menschen
mit einem großen Event anzuzie-
hen. Dies auf die Beine gestellt zu
haben, dafür möchte ich allen Be-
teiligten ganz herzlich danken:
den Organisatoren wie den Spon-
soren sowie den Sportvereinen,
die den Niedersächsischen Tag
des Sports zu dem machen, was er
heute ist – ein Familiensportfest
und Erlebnis für Groß und Klein.

In diesem Sinne wünsche ich
allen Mitwirkenden und dem Pu-
blikum viel Spaß beim Nieder-
sächsischen Tag des Sports 2022
im wunderbaren Cuxhaven!“

tung pur. Hier bekommen Sie
auch Sportarten vom Feinsten
vorgeführt, die vielleicht nicht im-
mer die Aufmerksamkeit erhalten,
die sie verdienen. Und das Beste
dabei: alle sind dazu eingeladen:
Kinder, Erwachsene und Senio-

Deich – nirgendwo sonst als in
Cuxhaven gibt es eine solche Ver-
bundenheit zwischen Natur und
Sport, die sich auf jede Besuche-
rin und jeden Besucher schnell
übertragen wird, da bin ich mir si-
cher. Ich bin sehr glücklich, dass
wir mit dem Land Niedersachsen,
dem Landessportbund Nieder-
sachsen und dem Kreissportbund
Cuxhaven sowie weiteren Partne-
rinnen und Partnern diesen be-
sonderen Tag organisiert haben.
Und es ist uns eine Ehre, ihn in
Cuxhaven austragen zu dürfen.
Denn der Niedersächsische Tag
des Sports ist von ganz anderer
Qualität als nur vor dem Fernseh-
gerät bestimmte Wettkämpfe zu
verfolgen. Beim Niedersächsi-
schen Tag des Sports geht es ums
Mitmachen und Dabeisein, um
Liveatmosphäre und Unterhal-

zu dürfen. Etwa 40 Vereine aus
der Stadt und dem Landkreis
Cuxhaven präsentieren sich im
wunderschönen Cuxhaven an ei-
nem einzigartigen und besonde-
ren Ort – direkt am Strand. Diese
unvergleichliche Lage erweist
sich als natürliche Umgebung für
einen Tag voll Sport, Begegnun-

gen und einem
hochkarätigen
Begleitpro-
gramm – an Land
sowie im Wasser.
Die Grimmers-
hörnbucht, der
Strichwegsport-
platz sowie die
Beach-Area an
der Kugelbake –
alles verbunden

und fußläufig zu erreichen und
das vor sowie direkt hinter dem

Große Bandbreite des Sports – direkt am Strand
Oberbürgermeister Uwe Santjer freut sich ganz besonders auf den „Tag des Sports Niedersachsen“

Der Oberbürgermeister Cuxhavens,
Uwe Santjer. Foto: StadtCuxhaven
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